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Zur Tagesgeschichte
Der Tod des Abdul Aziz

In der Nachricht über den Tod des Sultans Abdul
Aziz weht echt türkische Lust wir erkennen darin das wahre
Gesicht des Osmanenthums sehr viel deutlicher als in jenem
Humbug von türkischem Parlamentarismus mit dessen An
kündigung die Welt vor einigen Tagen geäfft wurde Der
jungtürkische Einfluß von dem vielfach die Rede ist wird
wohl in der Geschicklichkeit zu suchen sein womit man von
Konstantinopel aus den Telegraphen reden und schweigen
ließ Napoleon lll selber hätte das nicht besser arran
giren können Die Jungtürken haben offenbar nicht um
sonst in Paris studirt wenn sie noch die Kunst verstän
den für ihre Märchen Glauben zu erwecken so wäre das
Kunstwerk vollständig Daran wird eö aber wohl allseitig
eben fehlen

Freilich hatte die Welt manchen Grund anzunehmen
daß die neue türkische Regierung sorgfältig auch nur den
Verdacht von sich fern halten werde zu einer solchen Blut
that fähig zu sein Hatten die Leiter dieser Revolution doch
geflissentlich den Glauben erweckt daß sie die Vertreter euro
päischer Civilisation seien Aber leider enthält von allem
Anderen abgesehen die Geschichte des Osmanenreiches eine
solche Menge von Analogien der Blutchat daß von diesem
geschichtlichen Gesichtspunkte ausgehend die Wahrscheinlichkeit

laut dafür spricht den Tod des Abdul Aziz als das Werk
seines Nachfolgers anzusehen Diese Präsumtiou der Ge
schichte muß erst entkräftet werden durch bessere Beweise als

das Zeugniß von 19 türkischen Aerzten Der Vater des
Abdul Aziz der kraftvolle Mahmud sicherte seinen Thron
durch die Ermordung seines abgesetzten Vorgängers und
Bruders Mustapha IV dieser ließ nach der Absetzung seines
Vetters Selim 111 von dessen energischen Parteigänger Bei
randar Pascha bedrängt das Haupt ZSelim s dem anstür
menden Pascha über die Mauer werfen Und hinauf in der
Reihe der Osmanenherrscher ließe sich ebenso die blutige Ge
waltsamkeit an den Khalifen verfolgen als bis auf unser
Jahrhundert herab es üblich blieb die überzähligen zur
Sicherung der Thronfolge nicht unbedingt nöthigen Sprossen

des Khalifenstammes als Kinder schon zu tödten Köpfe
herunter soll Abdul Aziz geschrieen haben als ihm seine
Entthronung angezeigt ward Man verstand es aber auf
der andern Seite auch dieses alte türkische Prinzip hoch zu
halten und Abdul Aziz starb ob in dem von ihm erbauten
Prachtschlosse in dem er eingesperrt war machtlos aber
unbequem oder in seinem Palaste in jener Verschwörungs
nachi Dieser Vorgang hat vielleicht größere Tragweite als
die Ermordung der Oheime des Abdul Aziz Wenn es sich
bewahrheitet was alle Welt glaubt so fällt ein Schandfleck

auf die Hand Murad s V der diese Hand bedenklich lähmen
könnte In dieser Periode wo ein Staatsstreich wie der
vom 30 Mai vielleicht nur dann Aussicht hat von Europa
anerkannt gebilligt zu werden wenn er im Namen civilisa
torischer friedlicher Interessen vollführt und benutzt wurde
wäre es ein unveranwortliches Verbrechen wäre es nach
politischer Redeweise mehr als das ein Fehler gewesen wenn
die neue Regierung mit einem Mord ihre Herrschaft ange
treten hätte Auch die Freunde der Türkei werden durch
Thatsachen entwaffnet die darthun wie wenig darauf zu
rechnen sei daß das Sultanregiment von seinen Traditionen
abgehen werde Es giebt aber im Augenblick weit mehr
noch Gegner als Freunde und das Auftreten der neuen
Regierung in den letzten Tagen ist dazu angethan in kürze
ster Zeit eine Krisis herbeizuführen Es stellt sich heraus
daß der Liberalismus der Softabewegung nur ein Aus
hängeschild für Europa war Kaum sind die Leiter des Auf
standes Midhad und Hussein Avni im Sattel so ist von
den großen Verfassungsreformen nicht weiter die Rede
Nun haben wohl nur Wenige an die Ausführbarkeit und
die Kraft solcher Verfassungsreformen geglaubt aber nicht
darin daß sie allem Anschein nach unterbleiben werden liegt
das Bezeichnende sondern darin daß die neue Regierung
mit diesen Täuschungen ihr Regiment beginnt und daß die
Erwartung getäuscht wurde es bestehe in einem Theile der
muselmännischen Welt der gute Wille zu gründlichen Re
formen Midhad Pascha ist nach den neuesten Depeschen
zum Vorsitzenden des jüngst geschaffenen Staatsrathes ernannt
Von seiner Energie ließe sich eine eingreifende Thätigkeit er
warten wenn der Glaube an Reformen nicht bereits über
all verloren gegangen wäre Midhad Pascha mag dekreti
ren so viel er will man wird ihm nicht eher glauben als
bis man die Ausführung der Dekrete wirksam werden sieht
Aber die Thätigkeit des neuen Divans richtet sich vielmehr
nach einer ganz anderen Seite

In Ahmed Kaiferli Pascha ist ein Kapudanpascha Groß
admiral der Flotte ernannt dessen außerordentliche Gewalt
nur in Zeiten des Krieges verliehen zu werden pflegt Huf
fein Avni ist ein bekannter Mann des Schwertes und hat
als Kriegsminister keinen Augenblick versäumt um die Rü
stungen noch rascher als bisher zu betreiben Das Geld
aus dem Erbe des entthronten Sultan s obgleich es den
erträumten Schätzen gegenüber nur ein Tropfen ist wird
ihm dabei dienlich sein In Stambul heißt es man wolle
die Gortschakow schen Vorschläge entschieden zurückweisen und

sei zum Kriege bereit dem man im Norden des Reiches ent
gegensieht Aus Allem spricht der wieder erwachende Trotz
der alten Osmanen Noch aber ist von keiner Seite auch
nur die Anerkennung erfolgt des neuen Herrschers um welche
derselbe soeben die Mächte ersucht hat Murad V ist bei

seiner Erhebung nicht von den Flaggen aller Mächte gleich
begrüßt worden West und Ost scheinen hier verschiedener
Meinung gewesen zu sein da die Stationsschiffe der drei
Kaisermächte ihre Flaggen nicht entfaltet haben diejenigen
Frankreichs und Englands aber wohl Mit Spannung
sehen wir der Stellung der Regierungen zu diesen That
sachen entgegen die in der raschen Folge ihres Auftretens
in dem Widerstreit der Interessen die sie berühren in hohem
Grade verwirrend auf die Lage der Orientdinge gewirkt
haben Jetzt wo nicht wohl mehr daran gezweifelt werden
kann daß die Gefügigkeit der Pforte ihr Ende erreicht hat
hängen die guten Beziehungen der europäischen Mächte mehr
als je von dem Maße der Verständigung ab das dieselben
unter einander in Rücksicht auf jeden der Schritte erreichen
die gegenüber der veränderten Lage am Marmarameer noth
wendig werden Die Times bringt wie telegraphisch
signalisirt wird einen neuen Artikel in welchem sie den
türkischen Machthabern zu Gemüthe führt daß rasche und
radikale Reformen nöthig seien daß aber England den Ent
schluß gefaßt habe den Vertrag von 1856 nicht ungestraft
zerreißen zu lassen Aber was ist von diesem Vertrage noch
übrig und wer soll die raschen und radikalen Reformen aus
führen Welche Gedanken verbergen sich unter diesen Wor
ten Daneben ist der Reichskanzler Fürst Bismarck in den
Pfingstferien unvermnthet hier eingetroffen und hat alsbald
Audienz beim Kaiser gehabt Der Reichs Anzeiger bestä
tigt lakonisch die Nachricht daß der Kaiser die in Aussicht
genommene Reise nach Ems noch nicht antreten wird Und
der nüchternste Politiker wird gegenüber diesem plötzlichen
Kommen und diesem unvermutheten Bleiben die Konjunktur
einer zunehmenden Verwickelung der Situation nicht ablehnen

können National Zeitung
Berlin den 7 Juni

Ob ein Antrag auf Aufhebung des Herrenhauses
noch im Laufe dieser Session gestellt wird ist noch zweifel
haft Jedenfalls wird die Beseitigung dieses Hemmschuhs
der Gesetzgebung einen der Punkte des Wahlaufrufs der
Fortschrittspartei bilden den man übrigens von jetzt ab
jedenfalls nachdrücklicher verfolgen wird als dies bisher
geschah und geschehen konnte

Wie man von mehreren Seiten mittheilt kommt in
die schon an sich nicht unbedeutende Handwerker Bewegung

insofern ein neues Leben als man in den maßgebenden
Kreisen zu der Ueberzeugung gelangt ist daß die bisherige
defensive Haltung nicht genügt um ein namhaftes und ins
besondere auch haltbares Resultat zu erzielen daß man viel
mehr aus der Defensive in die Offensive übergehen und
namentlich das Lehrlings und Meisterwesen von der Fabrik
für das Handwerk zurückgewinnen müsse Der Erfolg wird

Im Haftn
Novelle von Sophie Verena

1 FortsetzungEs wäre unmöglich gewesen bei dieser ganzen fulmi
nanten Strafpredigt ernst zu bleiben aber obgleich Alfred
Bernsdorf zuerst lächelte sagte er dann leise

Sie wissen unter welcher einzigen Bedingung ich nur
zum Altar trete

Es war ein Ton aus welchem einem Unparteiischen
wohl kaum klar geworden ob er einen Scherz oder
einen tieferen Sinn in sich berge Ein leichtes
flüchtiges Erröthen flog über Fräulein Sidouiens Gesicht
doch war sie viel zu beschäftigt mit dem einen Gegenstande
um einem andern Gedanken Raum zu geben

Ihre Augen hingen wie gebannt an der holdseligen
Erscheinung der jungen Frau die am Arme ihres Mannes
den Herrn des Hauses begrüßte

Verheirathet an diesen Mann verheirathet wieder
holte sie noch einmal leise als wolle ihr Geist das ihr so
unmöglich Scheinende immer noch nicht fassen

Ja verheirathet und ich versichere Sie die Braut
wurde nicht zum Altare geschleppt sondern folgte dem
Manne freiwillig und gewiß auch freudig da er ihr nicht
nur einen hochachtbaren Namen sondern eine feste gesicherte
Existenz bot während ihrer sonst ein mühereiches sorgen
volles Leben gewartet

Ich an ihrer Stelle wäre lieber als Erzieherin Ge
sellschafterin Nähmädchen in die Welt gegangen ehe

Nicht jede Dame hat einen solchen Muth solche
Freude an der Unabhängigkeit solchen Widerwillen gegen die
Ehe, erwiderte Alfred etwas scharf wobei es wie ein Blitz
des Unwillens in seinen geistvollen Augen aufleuchtete
Uebrigens würde Fräulein Magdalene auch wenn sie sich

noch so angestrengt hätte in den von Ihnen genannten
Stellungen schwerlich mehr erworben haben als sich selbst
anständig aber kümmerlich zu erhalten und nicht so viel um
einer kränklichen Mutter das Leben zu erleichtern und um
einen befähigten jungen Bruder studiren zu lassen Das
kann sie jetzt

Und hat sich dem zum Opfer gebracht das spricht
Alles mehr und mehr für meine Behauptung und stellt
diese Verbindung mindestens als einen Mißgriff wenn nicht
als etwas Schlimmeres hin dessen üble Folgen nicht aus
bleiben werden es nicht können Ich habe etwas mehr
Erfahrungen habe länger in der Welt gelebt als Sie

Verzeihung meine Gnädige wir sind von gleichem
Alter

Was so viel zwischen Mann und Frau bedeutet daß
die Letztere in solchem Falle mindestens zehn Jahre älter ist
als der Mann doch in unseren speziellen Verhältnissen
mache ich auf ein Vorrecht von zwanzig Jahren Anspruch
denn ich bin mit offenen aufmerksamen Augen und prakti
schem Blick durch die Welt gegangen während Sie mein
lieber Freund dieselben oft geschlossen halten den Wald vor
Bäumen nicht sehen Und nach dieser meiner Erfahrung
sage ich Ihnen diese unpassende Ehe der Mann muß
wenigstens in den sechsziger Jahren sein

Ich sagte lieber gleich in den siebenzigern
Kann nicht zum Heile gereichen Dieses Kind diese

junge Frau wird erwachen und
Sie wollen nun einmal in das stille friedliche wein

umrankte Pfarrhaus eine Tragödie verlegen und die schöne
junge Frau zu einem Opfer stempeln Ich versichere Sie
sie sah nicht danach aus als sie an der Hand des edlen
Mannes zum Altar trat Freudestrahlend war sie nicht
ich mag auch gar keine lächelnde strahlende Braut sehen
aber ruhig glücklich ernst und friedlich sah sie aus und
schön wie ich nie eine Braut gesehen

,Das will ich glauben sie ist bei aller Schönheit
reizend und anmuthig sie hätte hinreißend werden müssen
wenn man ihr Zeit gelassen ihr Herz zu hören wenn man
sie nicht

Geopfert Nun für ein Opfer ist sie doch aber recht
frisch und blühend und wenn Sie sie werden tanzen sehen
wird auch der leise Hauch der Schwermuth der über ihrem
Wesen liegt schwinden denn Ihre Madonna tanzt gern

Also das erlaubt doch der greise Herr und Gebieter
es ist immer etwas

Ja er läßt sie sich ihres Lebens fteuen trotz mancher

Stimmen die sich dagegen erheben und der Frau eines
Predigers dergleichen unschuldige Vergnügungen verbieten
möchten Er sagt seine Frau sollte ihre Jugend genießen

Das hätte sie noch viel besser gekonnt
Wenn er sie nicht mit Sklavenketten an sich geschmie

det, fuhr Alfred fort Sie sehen Fräulein Sidonie ich
lerne etwas von Ihnen Da es nun aber einmal geschehen
ist und wir die Sache nicht rückgängig machen können so
denke ich wir finden uns darein und ich stelle Ihnen das
ungleiche unpassende Paar vor Vielleicht sehen Sie dann
daß doch alles richtig ist und daß Sie in dieser Angelegen
heit nichts zu bessern und zu ordnen finden werden

Aber als der Pastor Adelon und seine junge Frau
Fräulein Sidonie vorgestellt waren fand sie ihren Argwohn
daß in dieser Ehe nicht alles richtig sei nur mehr bestätigt
Zwar erschien ihr der Pfarrer bei näherem Hinblick nicht
so alt wie sie ihn von weitem gefunden er war eine hohe
stattliche Gestalt und mochte vielleicht im Anfange der fünf
ziger Jahre stehen sein dichtes silberweißes Haar ließ ihn
zuerst älter erscheinen als er wirklich war Fräulein Sido
nie mußte zugestehen daß er ein Mann sei so ehrwürdig
und stattlich so wohlthuend und angenehm in seiner schönen
und vornehmen Ruhe die wiederum nichts von kaltem
Ueberheben hatte sondern von warmer Herzlichkeit durch
strahlt wurde in einem Worte eine so anziehende Erschei
nung daß ein junges romantisches Mädchen wohl für ihn
schwärmen und sich glücklich als die Gattin eines solchen
Mannes dünken konnte Doch daß diese junge Frau nicht
für ihren Mann schwärmte erschien Fräulein Sidonie er
sichtlich In Magdalenens großen träumerischen Augen in
dem süßen schwermüthigen Lächeln welches ab und zu den
schönen ernsten Mund umspielte lag durchaus nichts was
auf ein befriedigtes Innere schließen ließ der ganze Aus
druck ihres Gesichts und Wesens deutete nicht aus ein Glück
wie man es in einer so jungen Ehe doch meistens findet
Indessen wurde von dem allen einem oberflächlich Hinblicken
den nichts sichtbar nur dem Menschenkenner der zugleich
mit Interesse Personen studirte wie Fräulein Sidonie es
hier that konnte derartiges klar werden Alle andern
hielten Magdalene Adelon für sehr glücklich und fanden



etwas unklaren Programm gegenüberstehen und unverkennbar

bereits von außen her Versuche gemacht werden auf die
Entschließungen jener Parteien einen maßgebenden Einfluß
zu gewinnen Wenn wir uns nicht täuschen so wird dabei
schließlich die Haltung Deutschlands entscheidend in das Ge
wicht fallen und zwar besonders um deswillen weil die
französische Diplomatie sich kaum in der Lage befindet ihre
Haltung in der orientalischen Frage von Frankreichs euro
päischer Machtstellung im Ganzen zu trennen und sie des
halb schließlich nicht wird umhin können derjenigen Politik
im Orient den Vorzug zu geben und diejenige Macht zu
ihrem Alliirten zu wählen welche ihr für die politische Ge
sammtstellung Frankreichs die größten Vortheile zu bieten
bereit und im Stande find Ob Rußland schließlich diese
Macht sein wird das wird durch Vordersätze bestimmt über
welche wir uns demnächst weiter verbreiten wollen

Wien 6 Juni Das Armee Verordnungsblatt ver
öffentlicht die Ernennung des Feldmarschall Lieutenants
v Schönseld zum wirklichen Chef des Generalstabes Frei
herr v Schönfeld ist einer der jüngsten Generale der Armee
da er höchstens 48 Jahre zählt Er war früher der Ka
binetskanzlei des Kaisers zugetheilt wo der Kaiser Gelegen
heit hatte die Leistungen Schönfeld S persönlich kennen zu
lernen 1863/64 nahm er hervorragenden Antheil am
schleswig holstein schen Feldzuge wo er an der Seite Gablenz
focht Später vertrat der General Oesterreich auf dem
Brüsseler Kongresse

Wie 6 Juni Wie der Politischen Korrespondenz
aus Belgrad gemeldet wird hat der dortige Erzbischof und
Metropolit Michael auf die Aufforderung des Central
komitvs zur Unterstützung Verwundeter und Kranker in Kriegs
zeiten die ihm unterstellte Geistlichkeit in einem Cirkular
schreiben aufgefordert die Zwecke des Vereins auf das Wirk

samste zu unterstützen
Paris Juni Der hiesige türkische Botschafter

hat im Auftrage des Großvezirs der diesseitigen Regierimg
Mittheilung gemacht daß die türkische Regierung abgesehen
von einer Amnestie für die zur Unterwerfung bereiten In
surgenten auch sich zu einem sechswöchentlichen Waffenstill
stände bereit erklärt habe vorausgesetzt daß der Pforte in
zwischen freistünde die nöthigen Truppenbewegungen zur
Konzentrirung der Streitkräfte und die Verproviantirung
von Niksik zu bewerkstelligen

Paris Juni Der Graf von Paris hat sich nach
England begeben um die Ueberreste Louis Philippe s und
der Prinzen aus dem Hause Orleans nach Frankreich über
zuführen Dieselben sollen am Freitag in Dreux beigesetzt
werden

London 7 Juni Bei der hiesigen Admiralität ein
gegangenen Nachrichten zufolge sind die Panzerschiffe Her

kules Devastation Pallas und Jnvincible vom
englischen Mittelmeer Gefchwader am 26 v Mts in der
Vesika Bai angekommen Die Panzerschiffe Triumph und
Research wurden am 27 v Mts letzteres von Salo

nichi dorr erwartet Das Panzerschiff Swiftsure bleibt
bei Salonichi

Konstautinvpel 7 Juni Aus dem Privatschatze
des früheren Sultans Abdul Aziz sind 8 Millionen Confo
lidss unter dem 5 d bei dem Finanzministerium hinterlegt
worden dieselben sollen nicht in Umlauf gesetzt werden
Kiamil Pascha soll demnächst zum Minister ohne Portefeuille
ernannt werden

Rom 2 Juni Die Nachrichten aus Konstantinopel
haben auch im Vatikan tiefeil Eindruck gemacht Der Papst

verlangte auf die erste Kunde davon nach dem Kardinal
Franchi um von allen Einzelheiten in Kenntniß gesetzt zu
werden Auf morgen ist das Kardinalkollegium einberufen
um über die Frage zu berathen ob der päpstliche Stuhl
ein Memorandum an die katholischen Mächte richten soll
worin sie ersucht werden sich der Christen anzunehmen wenn
es die Ereignisse erheischen sollten

Stockholm 7 Juni Die Mutter des Königs ver
wittwete Königin Josephine geb Prinzessin von Leuchten
berg ist heute früh 4 uhr gestorben

Originaltelegramm des Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London 8 Jmu Nach einer Meldung der
Times ist allen Marine Penftonairen unter 55

Jahren befohlen sich zu activem Dienst bereit zn
halten Den Marine Pensionairen über 55 Jahren
wird die Erlaubniß ertheilt in der Reserve zu
dienen

Aus Halle und Umgegend
Auf das Reichhaltigste wird auch die 4 Abtheilung

der bevorstehenden Geflügel und Vogel Ansstellung die
Abtheilung welche die Sing und Ziervögel enthält aus
gestattet sein Kanarienvögel gelangen in nicht weniger als
71 Nummern zur Ausstellung Die große Mehrzahl der
selben wird aus feinen Sängern bestehen daher auch die
notirten Preise zum Theil ganz bedeutende sind Preise zn
30 45 siguriren in beträchtlicher Anzahl Andernfalls
wird dieser beliebte Sänger aber auch zu sehr mäßigen
Preisen ausgestellt so daß bei Bedarf die größte Auswahl
geboten wird Die exotischen Vögel sind in gegen 16t
Nummern angemeldet Diese farbenprächtigen Thierchen
deren Heimath unter einer heißeren Sonne gelegen ist wer
den demnach schon mehrere stattliche Zimmer ausfüllen
Groß ist besonders die Anzahl der kleinen in die Sippe der
Singvögel gehörigen Exoten Astrilds Helenafasänchen
Orangebäckchen Schmetterlingssinken Ooi äondlsu Gold
brüstchen Amaranths Tigersinken Zebrasinken Diamant
vögel Schmnckpfäffchen Schilffinken Elsterchen Nonnen
Halsbandsinkcn Silberschnäbel Muskatfinken und wie sie
alle heißen jene allerliebsten ausländischen Finkenvögel
werden in langer Reihe aufgestellt sein Auch an auslän
dischen Sängern wird es nicht fehlen und soll hier nur auf
den wilden Kanarienvogel cÄn risusis den
grauen Edelfink limsiea den Hartlaubszeisig i H ut
laubi den Papstsink oiris den Jndigovogel oximsit
aufmerksam gemacht werden Von den durch überaus kunst
reichen Nestbau ausgezeichneten Webervögeln werden viele
Arten darunter sehr seltene vertreten sein Auch die ver
schiedensten Nester dieser interessanten Vögel gelangen zur
Anschauung Daß auch Kardinäle ausländische Kernbeißer

Staare Heher und Drosseln nicht fehlen versteht ch bei
einer so umfangreichen Ausstellung von selbst Die Kollek
tion der Papageien derjenigen Vögel die den Beschauer
durch ihr affenartiges Wesen belustigen umfaßt allein über
50 Nummern Wellensittiche Nymphen Schönsittiche
Grassittiche Singsittiche Buntsittiche oder Rosella s Pen
nantsittiche Königssittiche Alexandersittiche Edelsittiche Tovi
sittiche Arara Graupapageien Amazonen Sperlingspapa
geien Jnseparale n s w u s w welchseln in bunter Reihe
mit einander ab Daß sich darunter auch sehr werthvolle
sprechende Papageien befinden das deuten die oft horrenden
Preise an Bedenkt man daß dieses bunte Chor der zahl

natürlich davon abhängen daß man sich bei seinen Be
strebungen voll auf dem Boden der Gegenwart stellt und
die retrospektive Politik denjenigen überläßt welche es über
haupt vorziehen sich weniger mit der Zukunft als mit der
Vergangenheit zu beschäftigen

Die heutige Provinzial Korrespondenz schreibt
Die auf Mittwoch Abend angekündigte Abreise Sr Majestät

nach Bad Ems ist um einige Tage möglicherweise bis zur
nächsten Woche hinausgeschoben auch der Aufenthalt des
Kaisers Alexander von Rußland in Ems wird um etwa acht
Tage verlängert Die beiden kaiserlichen Majestäten werden
jedenfalls in der nächsten Woche noch mehrere Tage gemein
schaftlich dort verweilen Wie wir hören wird Se
Majestät der Kaiser die Reise nach Ems am 14 d M
antreten In Ems wird der Kaiser vom 15 bis zum 18
mit dem Kaiser von Rußland zusammen verweilen Der
Letztere hat wie berichtet wird in Folge des türkischen
Thronwechsels und der damit veränderten politischen Situation

seinen Aufenthalt in Ems um acht Tage verlängert Am
18 beabsichtigt der Kaiser von Rußland sich nach Jugenheim
zu begeben Wie wir ferner hören hat Fürst Bismarck
seinen Urlaub auf besonderen Wunsch des Kaisers unter
brochen

Zur Beseitigung der durch Hochwasser im letzten
Frühjahre herbeigeführten Nothstände sowie zur Abwendung
eines weiteren Bergsturzes bei Caub am Rhein wird durch
eine von Sr Majestät dem König genehmigte Vorlage der
Staatsregierung die Bewilligung einer Summe von sechs
Millionen Mark bei der Landesvertretung beantragt Dieser
Betrag soll wie die Prov Corr meldet der Staats
regierung aus den der preußischen Staatskasse noch zu
fließenden Geldmitteln von der französischen Kriegskosten
entschädigung zur Verfügung gestellt werden

Das Kriegs Ministerium hat genehmigt daß auf
Märschen sobald bei großer Hitze nach dem pflichtmäßigen
Ermessen des Befehlshabers einer marschirenden Truppe
voraussichtlich Menschenleben auf dem Spiele stehen die
Tornister der Mannschaften gefahren werden dürfen

Z L, V Nachdem unsere bisherige Auffassung
und Behandlung der orientalischen Frage und insbesondere
der Haltung Englands in den Thatsachen überall ihre Be
stätigung gefunden haben glauben wir auch einigermaßen
das Richtige zu treffen wenn wir noch einige Bemerkungen
über die voraussichtliche Haltung Frankreichs hinzufügen
Zunächst liegt es wohl für jeden aufmerksamen Beobachter
auf der Hand daß Frankreichs leitende Staatsmänner be
schränkter sein müßten als sie es sind wenn sie nicht die
ihnen sich jetzt darbietende Gelegenheit so ausgiebig als mög
lich benutzen sollten um ihre politische Stellung zu verbessern
und ihrem Vaterlande wenigstens einen Theil des verlorenen

Einflusses wieder zu erobern Für uns bedürfte es deshalb
auch nicht angeblicher Aeußerungen des Herzogs Decazeö
um uns zu vergewissern daß Frankreich zunächst den Ver
such machen würde die Vermittlerrolle zwischen Rußland
und England zu gewinnen um alsdann auf dieser Basis je
nach Befinden nach dieser oder jener Seite weiter zu deplo
Yiren Diese Annahme liegt um so näher als Frankreich
ohne die triftigsten Gründe es weder mit Rußland noch mit
England verderben möchte und es daher vorziehen wird und

muß sowohl um das Terrain klar zu legen als auch um
das was man ihm von dieser oder jener Seite etwa bieten
möchte nach der anderen möglichst hoch zu verwerthen
Außerdem dürfte das französische Gonvernement zu dieser
Haltung auch dadurch gezwungen werden daß die verschiedenen

Parteien in Frankreich der brennenden Frage noch mit einem

daß ihr ein beneidenswerthes Loos geworden welches man
ches reichere Mädchen gern aus der Hand dieses ManneS
genommen hätte Aber freilich an Schönheit kam ihr keine
gleich Meilen weit das war eine so feststehende Thatsache
daß selbst die lieben Mitschwestern welche doch sonst gern
immer gegen solches Urtheil Protest erheben und auch die
kleinste dunkle Stelle an solchem lichten Bilde geschickt ent
decken hier die allgemeine Stimme anerkannten und weil
sie Magdalene nicht zu hassen vermochten sie recht herzlich
lieb hatten Aber man konnte sich auch nichts Lieblicheres
und Holdseligeres denken als diese junge Frau deren schönes
Aeußere mit ihrem bescheidenen mädchenhaften Auftreten
mit ihrer anmuthigen Freundlichkeit im schönsten Einklänge
stand Fräulein Sidonie war hingerissen von der jungen
Pfarrfrau die wiederum von der fremden Dame auch leb
haft angezogen wurde so daß beide bald in tiefem erregen
den Gespräche beisammen saßen Doch so interessirt Magda
lene von den Mittheilungen und Beschreibungen zu sein
schien welche Fräulein Sidonie ihr über ihre letzte weite
Reise und von fremden Ländern und Städten machte ab
und zu flog doch ein suchender unruhiger Blick durch den
Salon und die anstoßenden Räume ein Blick so lang und
sehnsuchtsvoll bei aller Schüchternheit welcher der Menschen

kennerin an ihrer Seite verrieth nicht nur das Auge auch
das Herz suche hier eine geliebte Person

Plötzlich übergoß ein glühendes Erröthen Magdalenens
Antlitz ein Erröthen das bis zu dem lilienweißen schlanken
Halse herabfloß es war Fräulein Sidonie als ob ein hef
tiges Zittern die ganze Gestalt der jungen Frau durchbebte
so daß der Blumenstrauß in ihrer Hand leise schwankte

Aber es war auch ein heißer flammender Blick aus
einem schönen mächtigen Augenpaar der auf ihr ruhte ein
Blick flehend und trotzig zugleich wie er nur in dem Auge
eiues leidenschaftlich liebenden Mannes emporglühen kann

Aus dem Tanzsaale erklangen die lockenden Töne der
Musik

Darf ich Sie um den ersten Tanz bitten
Mit diesen Worten stand der Fremde vor Magdalene

Es fiel Fräulein Sidonien auf daß er die junge Frau nicht
heim Namen nannte oder sie mit einer Anrede begrüßte

doch errieth sie es sogleich ni t der ihr eigenen Divinations
gabe wie er sie nennen durste und mußte das mochte er
nicht und wie er mochte das war ihm verwehrt Magda
lene neigte auf die Bitte leise bejahend das Haupt und er
hob sich von ihrem Platze Doch ehe sie von dannen ging
stellte sie den Fremden ihrer Nachbarin vor

Das also war der junge Graf Georg v Sanden der
als der Besitzer der reichsten und schönsten Güter der Um
gegend weit und breit bekannt war Selbst bei ihrer kurzen
Anwesenheit hier in der Villa hatte Fräulein Sidonie schon
viel von dem jungen Manne gehört der ihr jetzt gleich beim
ersten Sehen interessant und bedeutend erschien nicht nur
durch ein sehr anziehendes Aeußere sondern mehr noch durch

jene feine höfliche Natürlichkeit in Form und Wesen die
das beste Zeichen echter Vornehmheit ist und wenn sie bis
zu solchem Grade ausgeprägt ist meist auch ein edles vor
nehmes Innere bekundet Gras Georg war ein Mann der
nicht seiner großen Reichthümer bedürfte um überall wohin
er trat eine hervorragende Stellung einzunehmen der aber
durch sie in den Augen Vieler geradezu unwiderstehlich ward
Er war vor ganz kurzer Zeit von langen Reisen zurückge
kehrt um sich nun der Verwaltung seiner Güter vielleicht
auch dem Wirken im öffentlichen Leben zu widmen um sich
heimisch zu machen auf seinem schönen Besitzthnm und im
Stammschloß seiner Väter einen eigenen Heerd zu gründen
Ihm hierzu behilflich zu sein waren die meisten der jungen
Damen der Umgegend gern bereit und das besorgteste
Mutterherz schien in Georg eine wünschenswerthe Partie zu
erblicken ja selbst die Väter gestanden sich ein er wäre ein
Mann nach ihrem Sinn

Schon ehe er zur Universität und dann auf Reisen
ging ja von Kindheit an war Georg der Liebling aller ge
wesen Als Knabe war er der fröhlichsten gutherzigsten und
muthigsten einer später der liebenswürdigste aufmerksamste
aller heranwachsenden jungen Männer geworden ein Freund
von Jung und Alt Hoch und Gering Jetzt schien es zwar
manchem als habe er durch die lange Entfernung etwas
eingebüßt von seiner früheren Liebenswürdigkeit und beson
ders von seinem Frohsinn als sei er nicht mehr so leicht
gefesselt und zufrieden gestellt wie ehedem Andere aber

Meinten das sei nur natürlich er sei ja jetzt kein Knabe
mehr sondern ein stattlicher Mann und dem lasse der Ernst
und die Schweigsamkeit besser als der sprudelnde Ueber
muth Besonders fanden alle jungen Damen die Düster
heit welche ab und zu in seinem Wesen lag sehr interessant
und fast jede wünschte es möchte ihr vergönnt sein als
seine Lebensgefährtin ihm die leichten Wolken von seiner
edlen Stirn zu verscheuchen

Fräulein Sidonie war erstaunt daß niemand von den
anderen das zu sehen schien was ihr so vollkommen klar
war daß keiner den Grund des trüben Schattens errieth
welcher über dem Antlitz des jungen Mannes lag keiner die
Ursache ahnte die ihn blind für die Reize der ihm so hold
gesinnten Damen machte

Dennoch hütete sie in ihrer Klugheit und Güte sich
wohl auch nur die leiseste Bemerkung über jene beiden zu
machen die sie so lebhaft interefsirten es that ihr sogar
leid so viel von ihrer Meinung zu dem Legaliousrath
ihrem Freunde geäußert zu haben Aber sie wußte Alfred
Bernsdorf war diskret und zartfühlend genug keinem ihr
Gespräch mitzutheilen

Fräulein Sidonie hatte genugsam die Welt und ihr
Treiben kennen gelernt um zu wissen daß oft eine berech
nete Aeußerung eine seine zu richtiger Zeit gemachte Be
merkung genügt um die Blicke der Menge auf ein vielleicht
ganz harmloses Verhältniß zwischen zwei Menscheil zn ziehen
und demselben viel größere Bedeutsamkeit zu geben als es
gehabt Wie oft wird durch das Hin und Hersprechen
etwas das sich vielleicht in der Stille und unbeachtet wieder
geebnet zu einem Vergehen einem Verbrechen gestempelt
wenn es noch weit von einem solchen ist Das wenn auch
schnell entstandene Interesse welches die junge Frau Fräu
lein Sidonie einflößte war doch so lebhaft und wahr daß
sie Magdalene fast als ein ihr zngehörendes Gut eine jnnge
Schwester oder Verwandte betrachtete über die zu wachen
ihre Pflicht ist

Fortsetzung folgt



rächen Hühner Tauben und Sing und Ziervögel von den
sinnreichsten Dekorationen umgeben in weiten luftigen Räu
men untergebracht und überall so aufgestellt sein wird daß
die Cirkulation der Beschauer an keiner Seite erschwert ist
so wird man es dem Einsender nur Dank wissen wenn
derselbe nochmals auf die bevorstehende Ausstellung aufmerk

sam macht lWährend der Johanniswoche vom 18 bis 25 Juni
werden uns die Weimaraner Hofschauspieler mit einem Ge
sammtgastspiel erfreuen Die Namen der Darsteller haben
in der Bühnenwelt einen guten Klang die Damen Hett
stedt Savits Lüdt und die Herren Brock Savits Leh
mann bilden den Stamm des Ensembles und versprechen
ihre Leistungen einen um so höheren Genuß als von den
sechs Theaterabenden vier für klassische Werke in Aussicht
genommen sind für Torquato Tasso am 18 Jphigenie
am 21 Stell am 24 Minna von Barnhelm am 25
An modernen Sachen kommen zur Darstellung am I9ten
Im schwarzen Frack Soloscherz Die Neuvermählten von
Björns on Am Kamin von I Thümmel am 22 Der
Elephant von Moser und mit Stell zusammen am 25
Die erste Prüfung von Gisbert von Vincke

Die Preise der Plätze sind dieselben wie für die Oper
doch werden am 12 und 13 Juni im hiesigen Theater
Bureau Barfüßerstraße in den Vormittagsstunden von 10
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Abonne
mentszeichnungen zu ermäßigten Preisen entgegengenommen

wonach
der Sperrsitz mit 2 A 15 H
ein Balkonsitz mit 3 15 H
ein Platz in der Fremden Prosceniums Orchester

Loge mit 4 H für sämmtliche 6 Vorstellungen be
rechnet wird

Da von dem Ausfall dieser Zeichnungen das Zustande
kommen des ganzen Unternehmens abhängt so dürfte es
sich empfehlen die zweifellos zahlreiche Betheiligung recht
zeitig anzumelden

Provinz
Der Provinzialausschuß hat in seinen Sitzungen

vom 26 und 27 Mai cr unter dem Vorsitz des Erbtrnch
seß und Kammerherrn v Krosigk und unter Beiwohnung
des Herrn Ober Regieruugsraths Steinmann und des
Herrn Ober Präsidialraths Regierungsassessors Sensft
v Pilsach welche der leider behinderte Herr Oberpräsident
zu seiner Vertretung delegirt hatte eine Tagesordnung von
circa 60 Nummern erledigt Unter den gefaßten Beschlüs
sen sind die nachfolgenden als von allgemeinem Interesse
hervorzuheben Wie bekannt war die Frage nach welcher
der drei Städte Magdeburg Merseburg oder Halle der
Amtssitz des Landesdirektors in Zukunft definitiv zu ver
legen sei seitens des Provinziallandtages dem Ausschusse zur
Vorbereitung überwiesen Der Provinzialausschuß ist jetzt
zur Feststellung eines Bauprogramms gelangt und hat be
schlossen dasselbe zur Entgegennahme der Anerbietungen oder
Borschläge der betheiligten Städte den letzteren mitzutheilen
In Erfurt hatten sich schon seit Jahren die Räumlichkeiten
des dortigen Hebammen Lehrinstituts als ungenügend heraus
gestellt und es ist bereits dem Provinziallandtage durch die
Regierung ein mit einem Kostenbetrage von nicht mehr als
300,000 M abschließendes Bauprojekt vorgelegt worden
welches jedoch sowohl der Höhe der Kosten als auch des
ungünstigen Bauplatzes wegen aufgegeben werden mußte
Der Ausschuß hat sich jetzt für den Erwerb eines anderen
im Inneren der Stadt belegenen Grundstückes in der Vor
aussetzung entschieden daß der Abschluß deS Kaufs unter
mäßigen Bedingungen werde erfolgen können Der Kreis
Wittenberg hat besonderes Interesse dafür gezeigt daß die
Halle Trenenbrietzener Chaussee welche jetzt um den Brücken
köpf an der Elbe einen weiten Bogen beschreibt gerade ge
legt werde Es hatten sich indessen dieser Geradelegung da
durch Schwierigkeiten entgegengestellt daß Meinungsverschie
denheiten zwischen dem Reichs und Chausseefiskus über das
Eigenthum der einzuziehenden Chausseestrecke entstanden waren
Der Provinzialausschuß hat beschlossen seinerseits den zur
Beseitigung dieser Streitpunkte abzuschließenden Vergleich zu
genehmigen und dadurch die Inangriffnahme der erforder
lichen Arbeiten zu ermöglichen Nachdem in früherer Sitzung
des Ausschusses der Entwurf eines umgearbeiteten Regle
ments zum Viehseuchengesetz festgestellt und in demselben be

stimmt worden war daß die Beiträge zur Bestreitung der
Entschädigung zwar nach Abstufungen aber doch durch die
ganze Provinz als einen einheitlichen Verband erhoben wer
den sollten sind von verschiedenen Kreisen Anträge einge
gangen für sie besondere Entschädigungsverbände zu bilden
Der Provinzialausschuß hat beschlossen dem Landtage ein
Eingehen auf diese Anträge nicht zu empfehlen sondern die
selben mit Annahme des Reglements Entwurfs für erledigt
zu erachten Die Instruktionen für die Kassenbeamten waren
bei Einrichtung der Provinzialhanptkasse auf den Vorschlag
des Landesdirektors nur vorläufig festgestellt und einer noch
maligen Prüfung und Durchberathung durch eine besondere
Kommission unterworfen Nachdem diese Kommission ihren
Auftrag erledigt hatte sind die Geschäftsanweisungen jetzt

definitiv festgestellt Der Landesdirektor hatte den Entwurf
zu einem Reglement für die aus Provinzialmitteln zu be
willigenden Beihülfen zu Landesmeliorationen schon früher
zur Kenntniß der Mitglieder des Provinzialausschusses ge
bracht Der Entwurf ist zur Vorlage an den Provinzial
landtag festgestellt

Ferner legte der Landesdirektor den Entwurf zu einem
Reglement für das Chaussee und Wegewesen mit dem An
trage vor eine Kommission zur vorläufigen Feststellung des
selben für die weiteren Berathungen des Ausschusses zu be
stellen Der Provinzialausschuß beschloß den Entwurf in
der vorgelegten Fassung der ersten Berathung des Ausschus
ses welche in einer demnächst anzuberaumenden Sitzung statt
finden soll zu Grunde zu legen Auf die Mittheilung end
lich daß die Vorarbeiten für Feststellung der dem Provin
zialhanshaltsetat in Zukunft zu gebenden Form Eintheilung
und Bezeichnung der Titel und Positionen in Angriff ge
nommen seien beschloß der Ausschuß diesen Gegenstand einer

aus den Mitgliedern Brecht und v Heppe und dem Lan
desdirektor bestehenden Kommission zu überweisen

Literarisches
Die Nummern 10 und 11 der Deutschen Dichter

Halle Verlag von I F Hartknoch in Leipzig Redaktion
von Ernst Eckstein enthalten Gedichte von Alexis Aar
Karl Gerok Julius Sturm Elly Gregor Max Kalbek
Felix Dahn Albert Möfer Richard Frantz Bernhard Sta
venow Heinrich Röder Ferdinand Höfer Hans Herrig
Karl Zettel Müller von der Werra Ferdinand Mayer
Albert Roderich Ludwig Hinterding Carl Bieberfeld Moritz
Hörnes Außerdem noch eine Vorstadtgeschichte Das
alte Haus von Heinrich Seidel und verschiedenes Gedruck
tes und Ungedrucktes

Die beiden neuesten Nummern der Jllnstrirten
Frauen Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis 2
50 H enthalten i Die Moden Nummer 21 Moderne
Sommer Toiletten Paletot Tuch aus Kaschmir mit Fran
zenschmuck Ueber und Unterkleid Sonnen und Regen
schirme Schuhe und Strümpfe Fichus Kragen und Man
schetten Hüte Haarfrisuren mit Ausführungen und Einlagen
für Flechten Hausrock für Herren Anzüge für Knaben
und Mädchen Taufkleid mit Kissen Schlepp Tragbettchen
nebst Jäckchen hohe und ausgeschnittene Tragekleider nebst
Schürzen und Lätzchen lange und kurze Unterröcke Nacht
röckchen und Morgenkleider Beinkleider Corset Blufen
nnd Ueberziehschürzchen Fußbank mit Plattstickerei Weiß
und Buntstickereien Häkelarbeiten c c mit 74 Abbil
dungen und einem großen kolorirten Modenkupfer 2 Die
Unterhaltungs Nummer 22 Der Thee Von W Lackowitz

Gedichte in oberbairifcher Mundart Von Karl Stie
ler III Schulmädchen und Hausfrau Novellette von
Ferd Kürnberger Der Nachtigallgesang Von Paul
Kummer Das Zimmer Aquarium Von Max Hol
born HI Die Pflanzenwelt Einige Kapitel zur Ge
schichte der Spitzen Von Jacob Falke I Verschiedenes
Literarisches c Briefmappe Frauen Gedenktage
Ferner folgende Illustrationen Von Erdmann Wagner
Faust und Gretchen Von Hans Makart Romeo und
Julia Von Hans Makart Ein Pathengeschenk aus
Havanna

Civilstands Megister der Stadt Halle
Meldung vom 7 Juni

Aufgeboten Der Zimmermann A I Steinborn
Charlottenburg und B E Homann alter Markt 32
Der Handarbeiter C G A Küster Steg 3 und I F A
Hohl Hospitalplatz 12/13 Der Schlosser F W C
Hundt Halle und H A Ch Köhler Oederau

Eheschließungen Der Buchhändler G A Mans
feld Leipzig und L Hecht Rannischestraße 10 Der
Handarbeiter F E Ch Albrecht und F P Sievert geb
Sachse Zenkergasse 5

Geboren Dem Möbelpolirer A Schmidt eine T
Weingärten 9 Dem Markthelfer C Fröhlich eine T
Merseburgerstraße lia Dem Arbeiter H Keck ein S
Oberglaucha 38 Dem Schuhmacher Th Thomsen
ein S Zenkergasse 1 Eine unehel T Liliengasse 2
Dem Brauer W Sichting eine T Spitze 13 Dem
Maurer H Krieg ein S 3 Vereinsstraße 4 Dem
Reisekutscher C Thörmer ein S Landwehrstraße 3
Dem Wagenschreiber H Döpke eine T Beesenerstraße 4

Gestorben Der Hallore Christian Johann Ehricht
59 I 6 M 2i T Lungenkatarrh Kellnergasse 8 Eine
unehel T 9 M 7 T Wasserkopf Baderei 3 Der
stnä xkul Heinrich Barries 19 I 7 M 14 T Aus
zehrung Breitestraße 23 Des Obertelegraphisten R
Hochstetter T Elfe IM 12 T Krämpfe am Kirch
thor 18 Des Fischermeisters G Schramm S Wilhelm
August Otto Krämpfe Weingärten 7 Des Lehrers G
Bloßfeld T Marie 2 I i M 6 T, Tuberkulose Kapel
lengasse 13

Kunst Und Wissenschaft
Im Verlage von Hermann Costenoble in Jena

wird demnächst eine Sammlung von neuen noch ungedruckten
Gedichten Friedrich Bodenstedts des Dichters der bereits
in S2 Auflagen erschienenen Mirza Schaffylieder unter dem
Titel Einkehr und Umschau erscheinen

Post und Telegraphie
Fahrpostverkehr mit Großbritannien und Irland

Sendungen nach Großbritannien und Irland deren Inhalt
aus Gold oder Silber in Barren gemünzt oder verarbeitet
Plattgold oder Plattsilber Quecksilber Platina Werth
papieren Bijouterien ober Edelsteinen besteht können von
jetzt ab auch im Werthe von mehr als 100,000 Franks
80,000 und zwar bis zum Betrage von 250,000 Franks
200,000 zur Beförderung auf dem Wege über Ostende

angenommen werden Ueber die zur Anwendung kom
menden Taxen geben die Postanstalten aus Verlangen
Auskunft

Aus der guten alten Zeit Beim Umdecken
eines Daches in Zerbst machte man die Bemerkung alle
Anzeichen sprechen dafür daß ein Theil des Daches noch nie
umgedeckt sei Es bestätigte sich dies auch dadurch daß ein
Dachstein vorgefunden wurde auf welchem C S 1694 ein
gebrannt steht Der Stein wiegt 5 Pfund und ist wie die
andern noch vollständig gut erhalten das Dach liegt also
182 Jahre Wie oft würde man wohl Ziegeldächer von
unserem jetzigen Material in diesem Zeitraume nicht nur
umdecken sondern auch durch neue Ziegel ergänzen müssen

Vermischtes
Ein seltener Passagier Auf dem von Port

Natal in London angekommenen Schiff Surprise wurde
eine 9 Fuß lange Boa constrictor gefangen Der un
heimliche Passagier hatte sich unbemerkt eingeschifft und erst
gegen Ende der Reise wurde man seine Anwesenheit gewahr
Auffallend war nur daß die bei der Abfahrt von Natal
sehr zahlreichen Ratten auf dem Schiffe immer seltener
wurden und zuletzt ganz verschwanden Sie wurden sämmt
lich von der Schlange aufgezehrt

Wegen Ohrfeigung seiner Tochter wurde in Phi
ladelphia ein Mann zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt
nachdem der Richter ihm seinen Standpunkt dahin klar ge
macht hatte daß das väterliche Züchtigungsrecht auf erwach
sene Kinder nicht ausdehnbar sei

Eine wenig bekannte Merkwürdigkeit ist die daß
alle Tage der Woche Ruhetage sind je nachdem man das
eine oder das andere Volk herbeizieht sür die Christen der
Sonntag für die Griechen der Montag für die Perser der
Dienstag fiir die Assyrer der Mittwoch für die Egypter
der Donnerstag sür die Türken der Freitag für die Juden
der Sonnabend

S M S Arcona Kommandant Kapt z S
Frhr von Reibnitz hat aus der Reise von Fayal Azoren
nach Plymouth um 12 Uhr Mittags am 7 Dezember 1875
auf 50 12 Nord Br und 14 3 West Lg eine Flasche
ausgeworfen welche am 4 Februar 1876 an der Westküste
der Insel Harris Hebriden von einem Schäfer gefunden
wurde Derselbe hatte den in der Flasche befindlichen Zettel
seinem Gutsherrn abgegeben und ist von diesem an den deut
schen Vice Konsul zu Stornoway zur weiteren Uebermittelung
gesendet worden Leider ist die Stelle an der Küste woselbst
die Flasche gefunden wurde nicht genau angegeben und ist
es auch nicht bekannt ob die Flasche schon längere Zeit am
Strande gelegen hat Ist letztere beim Anschwemmen der
selben gefunden worden so würde die Flasche in 57 Tagen
einen Weg von etwa 520 Seemeilen zurückgelegt haben sie
wäre mithin durchschnittlich jeden Tag circa 9 Seemeilen
getrieben und der Golf Trift Strömung gefolgt

Taubstummen Anstalt
Herzlichen Dank sür folgende freiwillige Beiträge Von

I S in Lauchstevt 5 Hr Past H 3 M von einer
Kleidermacherin durch Frl A F in Zabitz 5 Frl H
in Teutschenthal 3 A W Niedersch 15 Hr Sup
D in Giebichenstein 6 Klotz
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Gute Belohnung
Ein halvspanischer Tanbert weiß und

roth die Flügel mit weißem Zwirn gebunden
entflohen Dem Wiederbringer eine gute Be
lohnung Abzugeben

Alter Markt 26 Opitz
Der Mann in grauem Rocke der Blücher

straße 10 das Stück Kleiderstoff aufhob wird
fr gebeten es in selben Hause 2 Tr abzng

Bitte au ein hochgeehrtes Publikum
Ein Almosengenosse alter Mann ohne Beine

welcher schon 7 I S M das Bett hütet noch
nicht an die frische Luft gekommen sucht einen
Fahrstuhl zu leihen oder zu kaufen

Breitenboru senior
Mühl berg N r 1 parterre

Ntt schwsrzes UmsMagetttch mit grän
zen verloren Gegen Belohnung abzugeben

Magdeburgerstraße 50

Mittwoch Mittag ein mattgold Me
daillon mit zwei Quastcheu auf der Bahn
verloren Der Finder wird gebeten da es
ein Andenken ist dasselbe gegen gute Beloh
nung abzugeben Knttelpsm te 1 II

Vor Ankauf wird gewarnt

Ich erkläre
die Fran A Boigt fiir eine ehrenwerthe
Frau

Am 4 d Mts ist von Landwehrstr 11 iz
bis zur Merseburger Chaussee eine schwarz u
weißkarrirte Shawldecke Verl Gegen Bel
abzng Landwehrstraße n d bei Korn

Verloren eine Korallen Kette mit gol
denem Kreuz und Schloß auf dem Wege vom
Strohhof nach dem Paradeplatz Finder er
hält gute Belohnung Advokatenweg 2

Nabeninsel Hansschl gef Schulberg 2



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Holzbildhauer Carl
Reinhold Besser und Ehefrau Amalie
Bertha geb Heiuhold zu Giebichenstein ge
hörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 38 Blatt Nr 1364 eingetragene
Grundstücke

Nr 1364 Halle
Ein auf dem Petersberge von Halle belegenes

Haus und Garten wovon 54 Meter
vom Garten abgeschrieben sind

Nach dem Auszug aus der Gebäudesteuerrolle
Nr 1679 alte Promenade 12

Wohnhaus mit Seitenflügeln Hofraum
von circa 1 Ar und Hausgarten von ca
2 Ar jährlicher Nutzungswerth 630

d Bienenhaus
o Werkstattgebäude mit Wohnung jährlicher

Nutzungswerth 45
am Montag den 11 September er

Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter
versteigert und
am 18 September er Vorm 11 Uhr

ebendaselbst Zimmer Nr 25 das Urtheil über
den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grund buchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle den 29 Mai 1876
Der SubhastationSrichter

gez Metsch

Extra frische nene Matjes Heringe
empfiehlt billigst

gr Ulrichsstraße 28

pr F 10 frischen Waldmeister bei
C Miller Nachf Leipzigerstraße 106

Nimbevr IiimouÄäv

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Domplah S

WvUsAuction
Freitag den IS Juni er Vormittag

M Uhr versteigere ich in dem Gehöft des
Herrn Gutspächter in Kaltenmark
bei Löbejiin in einer Streitsache desselben
mit dem Handelsmann Daniel Meyerstein
in Gröbzig und oessen angebl Auftraggebern
den Wollhändlern Gottschalk K Meyerstein
in Leipzig

MM 12W Kilo Schmutzwolle
theils Merino theils halbenglische Wolle

gegen Baarzahlung in Reichsgelde

M NZscks Auctions Commissar
SaureMilchiu Satten zu haben

Saalberg 7

Freitag undSonnabend bei
Schönste sanre Gnrken bei

gr Kla nsstr 1V
Lilionese sicheres Mittel gegen Hautkrank

heiten Fl 2 /z Fl 1Aecht kaukasischen Wanzentod bei

riisÄi gr Klansstr 10
Ein nur wenig gebrauchter
WRGSGlUZ MVAkt

ist billig zu verkaufen Von wem sagen
Haaseustein K Vogler Leipzigers 102

Haus Verkanf
Ein Hans passend zu einem Kohlen oder

jedem anderen Geschäft mit 1000 H Anzahl
zu verk Näh Schütz kl Berlin 1 /z Tr
Kl Pol Kind erbett verk Kapellengasse 11

Mml stewe poröse Steines
Dachziegel Dachsplitt Latten
Staaten IN jeder Länge X Leisten

zu Pappdächern Schaalbretter
Futzbodenbretter Stollen

empfieblt

MV KANÄäer dritisolieii ausIäuÄiselien vidolKssollseliakt
u beiITi MÄlZsZiNÄZZnLuek uiitl tu ÜAUv s/8 Larküssvrstrassv r 14

Vlbelll iMtksr 12 srl I eäertuoli 80 tsst Imtk, 8 I säerweli 70
I oäer

i

10 t D,, ASscd 2 20
k Ii lu kläsek 2 20 1 eäert NSV I

öo Lodloss 3 äem revillirten Isxte,,, 70
Lskösu Letil 5 4,sMtt Lt I eäer 3 78

5sollp Lt lagert 1 I ä in Kolä 4 25
I säer 1 20 x lest svÄiiZZss m, z 12 lukäsrwvd 60
k,I ,VIä 2 50 Vläsvli

I

50
k Ii klä Solls 3 S0 Xistom Z2 Lt I eäertuvIi 23

c 8 etit 8t I eäert 1 10 k,I ,v1äst k
i

Aspr Iiä 1 40 8 Lüe, I käerwod, 60
k I ,kia 3 25 S Imen I,iitkkr ü2,Mnp I vä ,v1äsod 25

4 50 38
LakÜÄll Lclil 50 8 Lic 50

8 Lrp I säsrwek 1 70 Illvilo s ll Lest 32 etit I eSsrwvk 10
xexr I eäer
k I läsok

2

4 25 Ii Lreiwttei 8pr v n
LsWsn 8 50 Zrievlllsolies lest 32 oxr I, kolä 1 20
8skü Q,LokI 9 7S 6sr eeli vkut8eli ,r i2 2 10

Ar 8 Lie 3 Ledräiselie Lidel L, 8 I eäortuvd 2 60
Aspr likäer 3 sö 12 I säerwek 1 50

xpr I lä 5 I oäer 1 70
10 Ilkbr eiltet 12 Iisinvaiiä 60
11 75 Leliräisvlie ksslnien 48 I vinvanci 30

4 Mitt kein I säer 14 X/1 sL i 32 m 8 I säkrwvd 80
k Ii m Kolä 16 50 l 20

Lidkl svsll üss 8 8t I/käörtuvk 1 70 I/IttllSllisvkv Sidsl 8 l eäorwvli 1 70
Zsxr Iikäsr 2 Ls L 12 M s 1/eäsrtuok 60
s 1 Kläseli 8 8 l eäkrtueli 70

Is kest I utk 32 Isi ,8t,I sinvanä 23 olll Lidsl xotk Lokr 8 I säorwvli l 70
Apr I Kolä 80 8 k I Kläseli

Istelo Lckr 8 I säsrtuok
5

I säsituek 34 1 70
k 1 Kläsvli 0lll xotk 12,ni g I säöiwdi 60
5I V ,L K1 1 S0 8 I eäortuok, 70
Lakü n Lolil 2 10 Istsiii 12 1 eäertueli 60
I säert NÄvK Vuz Ic 12 I eäsrtnoll 50

llem rsvlllirten lexte 34 Iu l 30

12 I säsrwvI 60 VkllA Bibel vdsrlsus 8 Iisäsrwek 1 18
1 50 Vvllck s Lsiit ,I iaI, 8 in I eäerwoti 70

k,I K ,L M 2 20 Meäerlaiis I eävrtuo 70
LÄküsn,Lllk1 3 I ikäsrlsus, I/sinvaiiä

i

20

zu den feststehenden Detailpreisen für Wiederverkäufer mit entsprechendem Rabatt

OkaiiMKuvns beste Qualität il Mark 6 p Kilo
I roveul röl feinste Qualität vierte extra empfiehlt

gr Mlirkerstratze 8

in großer Auswahl

für Damen und Kinder zu billigen Preisen
Unzerbrechlich amerikanische

sind wieder in allen Längen auf Lager

7
KeMMer Mrck

7

für MGS Z GM VMNMGW NNd MAwÄGZ
in großer Auswahl billigst

s s

empfiehlt
ff Prima Brannschw Aetienbier Streitberg alleiniges Depot 21 Fl 3

Rieveck sches Lagerbier 24 Fl 3Berliner Aetienbier Tivoli alleiniges Depot 22 Fl 3
Cnlmbacher Gxportbier 16 Fl 3
Nürnberger 16 Fl 3Sämmtliche Biere gebe in Gebinden zu Brauereipreisen ab

Wiederverkäufer für Bier in Flaschen erhalten Rabatt
Bestellungen von außerhalb werden bestens effektuirt und der Betrag gegen Nach

nahme erhoben

Am Sonntag d ll Zm
Morgens 5 Uhr

Separat Extrazug
WA K VMMZ

III Klasse 3 50 II Klasse 5 50z jRetourbillets mit Itägiger Gültigkeit keine Conpeekarten sind nur bei Stein
brecher K Jasper Eigarrengeschäst am Markt zu haben

Rückfahrt 7 Uhr 40 Minuten Abends

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Mime
sind wieder in allen Größen u Far
ben sehr preiswürdig zu empfehlen

Im billigen Laden bei
H Hirschfeld gr Schlamm 9

Wegen Todesfall sollen Sonnabend den
10 Juni 11 Uhr Vorm im Gasthof zu
den drei Schwänen Rannischestraße 16 vier
Pferde vier Geschirre zwei Droschken ein
Scheunenwagen zwei Schlitten nebst sämmt
lichen Stall Utenstlien meistbietend gegen baare
Zahlung versteigert werden
R Gade Proclamator Wittwe Zenner

Ein fast neuer Sparheerd ist wegen Um
zug zu verkaufen in der Cigarrenhandlung von

Ernst Schlüter Brüderstraße 4
Ein neuer Wagen mit zwei guten Zug

huudeu zu verkaufen Steinweg 1
Frischen Kalk in groszen und kleinen

Posten frei ins Hans kl Ulrichsstr 4
Gebrauchte Möbel sind Umzugshalber zu

verkaufen Strohhofsspitze 28 II
Gr Zughund zu verk Glauch Kirche 11

Gesuch
Ein Metalldreher und ein

Schraubstock Arveiter beides ge
lernte Gelbgießer tüchtig in ihrem
Fach finden per sofort dauernde
Stellung bei

Leipzig Reudnitzerstraße 4
Gesucht ein Lehrmeister Schuhmacher oder

Schneider Näheres gr Märkerstr 4
Tüchtige Schloffergeselleu auf Bauarbeit

stellt noch ein
Hermauu Fischer Berggasse i

Gesucht
Vier ordentliche fleißige Cigarren

macher mit Wickelmacher finden dauernde

Arbeit bei OüleZi,
Malergehülfe

finden dauernde Beschäftigung bei
Max Ulrich Karlsstraße 11

Auf Wheeler Wilson geübte Maschinen
näherinnen finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigu ng Leipzigers 7 3 Tr lin ks

Auf Oberhemden geübte Zuarbeiterinnen
finden sofort lohnende und dauernde Beschäf
tigung Leipzigers 7 3 Tr links

Mädchen auf Hosen geübt findet dauernde
Beschäftigung gr Sandber g 14 2 Tr

Gesucht wird bei gutem Lohn ein Mädchen
welches etwas in der Küche versteht Näheres

Leipzigerstraße 91 II

2 kräftige Frauen
werden zur Arbeit angenommen auf dem Fried

hof Richter Friedhof Aufs
Ein in Küchen u Hausarb erf Mädchen

findet 1 Juli Dienst Domgasse 1 1 Tr
Ein mit guten Zeugnissen versehenes in

Küche und Hausarbeit erfahrenes nicht zu
junges Mädchen wird zum 15 Juli oder auch
später gesucht bei

Steinweg 5 Au schütz
Ein anst fleiß Mädchen f Küche u Haus

arbeit wird sogl gesucht gr Steinstr 7
Wegen Krankheit

wird f ein ält Ehepaar sof ein Mädchen ge
sucht die im Kochen erfahren

Dienstmädchen mit guten Attesten erhal
ten lohnende Stellen durch

Ha lle a/S gr Klau sstrafze 28
Eine in der Milchwirthschaft ftnd Küche er

fahrene Mamsell sowie ein unverheirateter
brauchbarer Kutscher nach auswärts gesucht

Zu erfragen bei
Graf Hallesche Zuckersiederei C ompa gnie

Ein anst Kellnerbursche oder Kellnerlehrlmg
wird gesu cht im Neumarkt Schießg raben

Ein kräftiges Mädchen für Küche u Haus
arbeit wird bei gutem Lohn sofort gesucht

im Neumarkt Schießgraben

Hinzu eine Beilage
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